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KLEINE ANFRAGE 
 
der Abgeordneten Katy Hoffmeister, Fraktion der CDU 
 
 
Härtefallfonds des Bundes für Krankenhäuser 
 

 

 

 

 

 

 

Ich frage die Landesregierung: 

 

1. In welchem Umfang haben die Krankenhäuser in Mecklenburg-Vorpommern pauschale 

Ausgleichszahlungen gemäß § 26f Absatz 2 Krankenhausfinanzierungsgesetz (KHG) aus 

dem Härtefallfonds des Bundes erhalten (bitte einzeln nach Standort und Höhe der 

jeweiligen Summe auflisten)? 

 

2. In welchem Umfang haben die Krankenhäuser in Mecklenburg-Vorpommern krankenhaus-

individuelle Ausgleichzahlungen gemäß § 26f Absatz 4 KHG bislang aus dem Härtefall-

fonds des Bundes erhalten (bitte einzeln nach Standort und Höhe der jeweiligen Summe 

auflisten)? 

 

3. Welche Gründe werden seitens der Krankenhausträger in Mecklenburg-Vorpommern und 

der Krankenhausgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern e. V. angeführt, warum 

gegebenenfalls nur ein geringer Anteil der krankenhausindividuellen Ausgleichszahlungen 

gemäß § 26f Absatz 4 KHG beantragt und in Anspruch genommen wurde? 

 

4. Wie beurteilt die Landesregierung in Bezug auf Frage 3 die aufgeführten Gründe der 

Krankenhausträger und der Krankenhausgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern e. V.? 

 

5. Ist nach Ansicht der Landesregierung davon auszugehen, dass auch für die zukünftigen 

Erstattungszeiträume gemäß § 26f Absatz 3 KHG nur eine geringe Inanspruchnahme der 

krankenhausindividuellen Ausgleichzahlungen gemäß § 6f Absatz 4 KHG durch die 

Krankenhausträger aufgrund der aktuellen Zugangs- und Auszahlungsvoraussetzungen 

erfolgen wird? 

 

a) Wenn ja, aus welchen Gründen? 

b) Wenn nicht, aus welchen Gründen? 
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6. Steht die Landesregierung bezüglich einer Änderung der Zugangs- und Auszahlungs-

voraussetzungen (zum Beispiel Erweiterung auf die Energieträger Öl und Pellets, 

Anpassung Referenzzeitpunkt) der krankenhausindividuellen Ausgleichzahlungen gemäß 

§ 26f Absatz 4 KHG in Kontakt mit der Bundesregierung und dem Bundesministerium für 

Gesundheit? 

 

a) Wenn ja, in welcher Form? 

b) Wenn nicht, aus welchen Gründen nicht? 

 

7. Plant die Landesregierung in Bezug auf Frage 6 zukünftig eine entsprechende Initiative? 

 

a) Wenn ja, in welcher Form? 

b) Wenn nicht, aus welchen Gründen nicht? 

 

8. Welche Krankenhausstandorte in Mecklenburg-Vorpommern haben aufgrund der 

allgemeinen Preisentwicklung und der gestiegenen Energiepreise finanzielle Schwierig-

keiten angezeigt beziehungsweise eine drohende Zahlungsunfähigkeit in Aussicht gestellt? 

 

 

 

 
Katy Hoffmeister, MdL 
 


